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en kann ein ( Tem ide , da es pminet Dur den Stamd¬

Sankr eines Auzes wielerzguzchen vermaäas , nicmals ( ie Tluston

SaHer WELCH Er zeugen , Faradav entdeckte und orforschte

has Phänomen der Induktion , der Erzeusung eTekirkcher

Spröise durch andere Volgainden ion ) und durch Alaenetlsmans

Alızmetoinduktion ) : sine Umkehrung der ber its früher beobach¬

teten Kischeinung , 4uß der elektrische Strom im - Tanmd¬

ab verübercechend , cinen Siahlstab dauern Pacnet

bean schloß Faradavr die weitere , noch viel fündamın¬

5 Ahienetbmus eine alleemeine Eieen¬

AN Stoffe masmetisiert werden können ,

und Gase, Ferner eah er eine Thvcorie der elck¬Sat

iiytbchen V yorada tere hauptsächlich un Salzen beobuachter

werden . die in Wasser gelöst sind und Jedes Salz sus Metall und dam

Sowenannten Säurerest besticht ( dem , was übrig 3ieihi , wenn ın

Gar Säure der Wasserstolt durch Abatall ersetzt wind ) so nannte er

Abese beiden Bestandteile , in die der Strom die FÄüs - Iekeit Zu Zet¬

Pezen vermüäe , Tonen , Wanderer , and zwar den cimmen , der an der

Anode auftritt ( der Platte des Mementa , die mit dem positiven

01 der Sıromguelle verbunden ist ), Anton , den ( inwandernden ,

bp andern , der sich an der Kathode ansetzt ( der Matte , die mit

dam nevativen Dal verbunden ist ), Kation , den Wezwandernden ,

und ste Ute den Satz auf : Del Jeder ETektrolyse scheidet sich das Nu¬

Kathede ab . es Rt immer Katlon , der Säurerest ( Salz1LT

der Annde , er bt immer Anton , Dies führte 1837

4
Jacobi auf He Erfindung der ( Calvanoplüstik : da die Kathode durch

17ätiekeit des ealvanischen Stroms mit AMeiall

beleot wird , sa kann man Jeden dort befindlichen Gesenstand ver¬

Kutpfern , versilbern , Veran San verzinnen , vernickeln , ie Minden

uta 1 .LET MALE

Licht , Warme , Fickurzi¬

ANIESTaTIONCH derselben



Naturkraft seien , und dies führte zur Entdeckung des bereits er¬

wähnten Enereikezesstzes . Es wurde zu st IS42 von Robert Maver

aufoestelli , ein Jahr darauf von dem Daner Voldire umd um die¬
* de „1 his DA ET re ine |THE Jen BEE A ATET VOTCINATGT

bes haben wir schen in der Finlein une dieses Werks di

nur an Patentanselesen¬vertreten , daß ale Pier

Helen von Bedeutung seh Während es sich bei Gedanken darum
N

handl wer ie am schärsten fermiulbri , am karsten erleuchtet und

am um fassenddsten zur Anwendung gebracht habe , Divses Verclenst

nl . . 2 : . |
echührt hier unzwelfelhaft Lermanu von ebluhelz . einem der

Iruchtbarsten Forscher vodarkenrichsten ( jelchrten und besien

deutschen Schriftsteller seines Jahrhunderts , der Im ( Gegensatz ZU

Sirauß taträchTch auf das Pridikat der stilbischen ATassizicäit An¬

spruch machen darf , Kuzen Dührine hat in zwei Tecren Bänden In

seiner rohen und echalalischen Manier Robert Maver als Märtyrer
und „ Galler des neunzchnten Jahrhund , res " hinzustellen versuch : .

Test aber schon das Märtyrertum Galilei ,wie wir bereits Im ersten

Bande darlegten , eine melodramatische Leschuchlesrende , so ist die

Geschichte von der anzchlichen Verfolgung Mavers Jurch die zünt

tige Wissenschaft cin pures Produkt boshafter Sophistik : nachdem

die gesetzliche Frist abselaufen war , deren Jede neue Erkenntnis zu

Unbürgerung bedarf , wurde er nicht nur mit akadı mischen

Ehrungen überschütter , sendern socar mit dem persönlichen Adel]

budacht ( was bei der prinzipieHen Rückständigkeit aller Reeiferun¬

cn In hesenderer Beweis Jafür Ist . daß or Nichts WII T als VeT

kannt war ) und verade I Icelmhohz , den Dührine ab Pharjator zu

ent larven sucht , war der erste , der Mayers PrioritZi Teststellte ,

Oobeleich er vanz sclbsiändiz zu denselben Resultaten eclanet war .

Das Enersiegesetz hesamt , daß die sSsummeder Kräfte , dieim Well ?

vorhanden sind , eine kanstante Größe darstellt , die weder ver¬

Mehrt noch vermindert werden kann . und KEinsrüie , vo sie Zu Vet¬

schwinden oder plötzlich aufzusuchen scheint , blo/ß au oiner Er

scheinungsweise in die andere überscht , indem sich Tortwährend

lebendige Enereic ( oder Energie in Aktion ) in potentielle Enereis

oder Enereie als Spannkraft ) unsseizt und umeckchrt . Außerdem
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sen ich alle Enerelefermen inemander vorwandeln , Ole Damp

auschie echt us Wärme mechanische Arbeit , iecnantsche Vor

Säure de Stroh ader Re buünyzy erzeieen Wirte , Feder Märme . inhen

ansip ich ‘ em besthi ups Arbeitsiauivalent : der Wlrmemense , dis

Knabe Tatur ol Prunds Wasser um einen Grad erhöht , ds

Kraft , deren es bhshun , um ein Pfund 425 Acter huch zu heben .

Keine Abm brust Spanne , so Tüv sth R ich In sie Arheits¬

hanitalt VE laient hi bt : schliee to } Si üb , Sa tb PUT ST dieses

auf den Belzen , Ber einem fallenden körper wird di Arbeit , die

oe sat um ihn empatzuühehen , in Bewesrung umgesetzt , Dot Jen

VWacsormühlen bildet die Gravitationsenerete de Wassers die TTIich¬

Schwere Us rd Iewlechte , Bin U herA heiden Wanduhren die

aan asfürmiger Körper In den olüstech Müssirer Körper in den

FOSC] Feezustand wird Wärme frei Im umgckchrüen Falle wird

Se vebanden . Auch bei den chemischen Vereäineen wird Wärme

1
entweder verbrauch : oder komme zum Verschein , Enerete kann

wader vernichtet noch neugebildet werden , sondern wo cin Posten

eiüscht wird , taucht er anderswo in venau derselben Höhe wieder

uf . Diese Anschauung , die aus dem Naturganzen cm gTolics dunta¬

kursent macht , worm abwechselnd belastet und „ erkannt ” wird ,

konnte durchaus nur in einem Zeitalter der Bürgerherrschaft ge¬

baren werden .

In dem Zeitraum , von dem wir reden , volbrachte die Wissen¬

schaft auch einige schr zeitgemäße praktische Leistungen , Justus von

Lichie , der das erste chemische Laboratorium begründete und 1544

seine Chemischen Briefe ” herausgab , cin spräcl

as socur die Bewunderung Jakob Grimms erregte , schuf die AetI¬

Kulturchemie , Er eine dabei von der Erwägung aus , daß die Pflanzen

zuibrem Gedeihen nicht bloß eewisser allgemeiner Bedingungen wi

Licht , Feuchtiekeit , Wärme bedürfen , sondern auch eines cNnt - PTe¬

chenden Bodens , der ihre aeotwendigeen Nührsiofl enthalte , Seien

Hesse nicht vorhanden , so inüißten sie Ihnen in Form von Dünger

zugeführt werden . Während Ammoniak für all unerläblich 18

1
die eine außerdem Malk , die andere Kal , cine dritt

Plasspuersäurer diese Stote Tesen sich aber in Fabriken bereiten .

14 )

Hches Meisterwerk .


	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143

